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1 Management Summary 
 
Dieses Dokument beschreibt die Vernetzungsstrategie der Firma Muster Ges.m.b.H., wie 
sie aus heutiger Sicht auf Basis der aktuell verfügbaren Daten und mit den heute bzw. in 
absehbarer Zukunft verfügbaren Diensten und Produkten realisierbar ist. 
 
Folgende Punkte werden empfohlen: 
 
• Die Vernetzung der MUSTER Standorte Eisenstadt, Salzburg und Linz sollte über 

digitale Standleitungen erfolgen. 
 
• Der Aufbau eines unternehmensweiten Extranets (mit vereinheitlichten Applikationen) auf 

Basis von TCP/IP ist zu empfehlen.  
 
• Für die verschiedenen Wählzugänge werden folgende Maßnahmen empfohlen: 

− Zentralisierung der Serversysteme 

− Realisierung lokaler Access Server (mit LAN-LAN-Kommunikation über Router) 
 
• Um die Vorteile der Telefonanlagen optimal zu nutzen, sollten alle Standorte des 

Unternehmens mit Anlagen des gleichen Herstellers ausgestattet werden. 
 
• Sprach-/Datenintegration sollte auf Basis der Multiplexertechnologie realisiert werden. 
 
• Die Internetanbindung zum Provider  ist über eine Standleitung zu realisieren. Auf 

geeignete Sicherheitsmaßnahmen ist unbedingt zu achten. 
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